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1010 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum 

Nationalrat Dipl.-Kfm. Gorton und Kollegen, Ur. 2237/J, betreffend 

S t i f tOs s i ach i n K ä r n t e Tl, he ehr eie h m ich ,." i e f 0 I g t zu be a nt HO r tell : 

Grundsätzlich ist festzustellen, daß die Österreichischen ßundes­

forste das ehemalige Stiftsgebäude Ossiach, mit Helehern historisch 

ein Waldhesitz von rund 900 ha verbunden war, baulich instandge­

halten hahen (insbesondere Erneuerung des Daches und der Fassaden). 

Probleme ergehen sich daraus, daß im Gebäude ein lIote1betrieb einge­

richtet ist, Hir den umfangreiche Investitionen nOhJendig sind. Die 

Österreichischen ßundesforste erachten es nicht als ihre Aufgabe, 

diesen I1ote1betrieb, der bis 31. Dezember 1984 verpachtet \var, 

selbst zu fOhren. Vom 1. Februar 1985 bis 30. September 1986 dient 

das Gebäude der Forstlichen Ausbildungsstätte Ossiach als Aus\'Jeich­

unterk\lnft, wohei aher das Restaurant von einem Pächter betrieben 

\11 i r cl • 
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Die Österreichischen Bunclesforste Haren immer bestrebt, auf die In­

teressen des "eari nthi sehen Sommers" Riicksicht zu Ilehmen und \verden 
dies auch in Hinkunft tlln. 

Zu Frage 1. 

Derzeit Herden keine Verhandlungen iiber einen Verkauf des Stiftsge­

b~iucles gefiihrt. Wenn sich aber ein geeigneter Interessent findet, 

von dem die Erhaltung eies Gebälldes, die zufriedenstellende Fiihrung 

des lIotelhetriebes une! die Beriicksichtigung der Interessen des 

"Carinthischen Sommers" zu erHarten ist, sollte grundsätzlich auch 

ein Verkauf in die Envägungen miteinbezogen \verelen. 

Zu Frage 2. 

Sollte es zu einem Verkauf kommen, Herden in den Kaufvertrag Be­

stimmungen aufgenommen \verden, uelche die \'Jahrung der Interessen des 

"Carinthischen Sommers" sichert. 

Zu Frage 3. 

Die Reinerträge aus dem Wald, der historisch zum Stift Ossiach ge­

hörte, reichen keinesHegs aus, 11m damit die im Zusammenhang mit dem 

lIotelbetrieb notHendigen Investitionen zu finanzieren. 

Zu Frage 4. und S. 

Wie bereits bemerkt wurde, zäl11en die Österreichischen Bundesforste 

die Filhrung lind Ausgestaltung eines lIote1betriebes nicht zu ihren 
Aufgahen. 

In eier letzten Zeit ist ein Interessent fiir eine längerfristige 

Pachtung des IIotelhetriehes im ehemaligen Stiftsgebätlde Ossiach auf­

getreten, der auch die Bereitschaft bekundet hat, die not\oJendigen 

Investitionen sukzessive vorzunehmen. ~1it diesem - lind eventuellen 

Heiteren - Interessenten Herden die österreichischen Blindesforste 

Verhandlungen fiihren, Hohei allch auf die Bediirfnisse des "Carin-

th i sc hen Somme r s" Bed a ch t genommen \<li rel. 
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